
                                      

                                             
       

Kreistagsgruppe UWG/Freie Wähler Rhein-Kreis Neuss -Deutsche Zentrumspartei 
UWG/Freie Wähler-Zentrumpspartei - Azalienstr. 7a - 41466 Neuss   
 
 

An die 
Landrätin 
Katharina Reinhold 
Lindenstr. 2 
 
41515 Grevenbroich 
 
 
 

Anfrage 

 
Kritische Infrastruktur im Rhein-Kreis Neuss 

 

Sehr geehrter Frau Landrätin, 

wir bitten Sie, folgenden Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Kreistages am 
30.09.2026 zu setzen. 

1. Physischer Schutz: Welche konkreten Abstimmungen und Sicherheitskonzepte existieren 
zwischen der Kreispolizeibehörde, dem Katastrophenschutz und den Betreibern von 
Energie- und Versorgungseinrichtungen um physische Sabotage zu verhindern und 
wieviele Einrichtungen sind davon betroffen? 

 
2. Cyber-Sicherheit: Wie weit fortgeschritten ist der geplante Aufbau des Security Operation 

Centers (SOC) zur proaktiven Überwachung von Systemereignissen in der 
Kreisverwaltung?  
 

 
3. Versorgungssicherheit: Wie ist die Notstrom- und Trinkwasserversorgung der 

Bevölkerung im Ernstfall (Ausfall kritischer Knotenpunkte) zeitlich und logistisch 
abgesichert? 
 

Begründung: 
 
Die Verwundbarkeit moderner Gesellschaften zeigt sich zunehmend im Bereich ihrer kritischen 
Infrastrukturen. Jüngste Ereignisse und Vorfälle an Versorgungseinrichtungen im regionalen 
Umfeld verdeutlichen, dass abstrakte Bedrohungsszenarien wie Sabotageakte oder Cyberangriffe 
eine reale Gefahr darstellen.  
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Neuss, den 15.09.2026 
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Als bedeutender Wirtschafts- und Energiestandort trägt der Rhein-Kreis Neuss eine besondere 
Verantwortung. Bürgerinnen, Bürger sowie die ansässigen Unternehmen müssen sich auch in 
Krisensituationen auf eine funktionierende Basisversorgung verlassen können. Um 
Schwachstellen präventiv aufzudecken und den Schutz auf den neuesten gesetzlichen und 
technischen Stand zu bringen, ist eine transparente Bestandsaufnahme sowie eine verstärkte 
Koordinierung aller Sicherheitsakteure zwingend erforderlich. 

 

 
 
 
 
 
 

Carsten Thiel                                               Hans-Joachim Woitzik 

Gruppenvorsitzender                                   stellvertr. Gruppenvorsitzender 

 
 
 
 
 


